
Viertelſghrl. Wonnernetz
Weeis für Halle and auſers

unmittelbaren Abnehmer
20 Sllbergroſchen.

Halliſche

Der Counrier. Darch die reſp. Poſt Anftaltes

überall aur: 22 Sp.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des
jetzigen Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Sept. Se. Excellenz der General Lieu

tenant und Jnſpekteur der erſten JngenieurJnſpektion, von
Reiche, iſt von Poſen, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath und Chef- Präſident des Reviſions- und Kaſſationshofes
für die RheinProvinzen, Sethe, von Frankfurt a. d. O., und
der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, Graf von Czernit-
ſcheff-Kruglinoff, von St. Petersburg hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche r von Moller I.,
iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.Dieſcwan- d. 17. Sept. Nachdem das Waſſer der Weich

ſel am 15. September abermals die Höhe von 14Fuß 6 Zoll er
reicht hatte, ſtand es 8 Stunden ſtill, fing darauf plotzlich an
zu fallen und fällt noch. Die Schiffbrucke konnte demnach ge
ſtern wieder aufgefahren und heute früh zur Paſſage frei gegeben
werden. Der heutige Waſſerſtand iſt 11 Fuß 2 Zoll.

Mainz, d. 17. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen, der allverehrte Gouverneur der
hieſigen Bundesfeſtung, iſt vor einigen Tagen von ſeiner Reiſe
nach dem ſüdlichen Deutſchland und Jtalien wieder hieher zu
rückgekehrt und wird, wie verlautet, nunmehr hier verblei-
ben bis die Uebergabe der Feſtung an das kaiſerl. öſterreichiſche
Gouvernement am Anfange des künftigen Monats erfolgt iſt.
Je mehr man die Leutſeligkeit und die häuslichen Tugenden die-
ſes unferm Regentenhauſe ſo nahe verwandten Prinzen und ſei-
ner erlauchten Familie bewundert, deſto mehr bedauert man
ſeinen Abgang vom hieſigen Feſtungs Gouvernement. Die Ab-
reiſe des Vice Gouverneurs, des Königl. Preußiſchen General
Lieut. Frhrn. von Muüffling, erregt nicht minder die lebhaf-
teſte Theilnahme

Wien, d. 17. Sept. Die Wiener Zeitung meldet nunmehr
die Ernennung des regierenden Landgrafen Philipp von Hefſ-
ſen-Homburg zum Gouverneur und des FeldmarſchallLieu
tenants Grafen von Leiningen-Weſterburg zum Vice
Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz.

Pyrmont, d. 18. Sept. Die erſte allgemeine Verſamm
lung der hier vereinigten Naturforſcher und Aerzte fand in dem
zweckmäßig eingerichteten Kurſaale ſtatt und zwar ſtatutenmäßig
am 18. Sept. Morgens 10 Uhr. Die heute ausgegebene dritte
Nummer des Tageblatts der Verſammlung der Naturforſcher
giebt die Zahl der zu dieſer Verſammlung eingetroffenen Fremden
auf 131 an.

Kaſſel, d. 16. Sept. Das Protokoll der am 14. v. M.
hier gehaltenen Verſammlung in Betreff der Frage über die Ver
pflichtung der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit auf die ſymboliſchen
Bücher iſt nunmehr hier unter dem Titel: „Erſte proteſtantiſche
Verſammlung wider die Feinde des Lichtes“ im Druck erſchienen.
Jn demſelben iſt zugleich die in jener Verſammlung beſchloſſene
und begleitet von zahlreichen Unterſchriften bei Sr. Hoh. dem
Kurprinzen Regenten uüberreichte Bittſchrift zur offentli-
chen Kenntniß gekommen. Es wird darin neben Aufhebung je
ner Verpflichtung vorgeſchlagen 1) daß die in Vergeſſenheit ge
rathene Beſtimmung der Konſiſtorial- Ordnung vom 12. Juli
1657, wornach der anzuſtellende Geiſtliche zuvor der Gemeinde
vorgeſtellt werden bei ihr predigen, und nur dann, wenn ſie
ſich mit ihm zufrieden erklärt, bei ihr angeſtellt werden ſoll,
wieder in Ausübung gebracht werde; 2) daß es der Gemeinde
freigeſtellt werde, dem Geiſtlichen vor ſeiner Anſtellung gewiſſe
Saätze, die ſie nicht wolle gepredigt und worin ſie ihre Kinder

nicht wolle unterrichtet haben, vorzulegen, mit der Bedingung,



daß, wenn er dagegen handle, ſie ſeine Entfernung ſolle ver
langen dürfen 3) daß es jedem Einzelnen freiſtehe, in die
Kirche zu gehen, die Miniſterial Handlungen verrichten und
ſeine Kinder in der Religion unterrichten zu laſſen, bei welchem
Griſtlichen er wolle.

Frankreich.
Paris, d. 19. Sept. Der Praäfekt des Sarthedepartements

und der Prokurator des Königs zu Mans ſind abgerufen und
durch andere Beamte erſetzt worden die Urſache der Maßregel
iſt: ſie haben zu wenig Energie entfaltet bei den ausgebrochenen
Unruhen, die am 16. Sept. einen ernſtern Charakter annahmen
und vom Moniteur als Revolte bezeichnet werden. Barri-
kaden wurden aufgeworfen mit dem empoörten Volke wurde un
terhandelt; Gefangene wurden auf Verlangen der erzurnten
Maſſen, freigegeben. Man hat von allen Seiten Truppen nach
Mans dirigirt. Es iſt eine Korn -Emeute; die Leute
wollen das Getreide nicht wegfuühren laſſen. Der Militair- Kom
mandant war zum Ungluck abweſend und ſo fehlte es im erſten
Augenblick an geeigneten Vorkehrungen. Schon iſt dem Ge
r zu Angers die Unterſuchung der Unruhen zu Mans auf-
gegeben.ß Die Nationalgarde zu Mans, die ſich lau gezeigt hat bei

dem Aufſtand, ſoll aufgelöſt werden eben ſo der Munizipalrath.
Zwanzig Polizeiagenten ſind heute nach Mans abgegangen.

Aus Bayonne, d. 16. Sept. wird geſchrieben: Espar-
tero hat den Pratendenten nur um eine Stunde verfehlt. Un-
ſere Stadt iſt voll Karliſten; in den letzten Tagen wurden deren
4000 entwaffnet. Etcheveria und Baſilio Garcia ſind
feſtgenommen worden. Die Karliſten kamen ganz verhungert
an; ehe man ihnen noch Rationen geben konnte, ſchlachteten ſie
ein Pferd und verzehrten es.

Großbritannien und Frland.
London, d. 17. Sept. Der Ausſchuß des proteſtantiſchen

Vereins beabſichtigt eine Adreſſe an die Königin zu richten, die
ſchon fur das Publikum zur Unterſchrift bereit liegt, und worin
Jhre Majeſtät darauf aufmerkſam gemacht werden ſoll, daß ſie
von den proteſtantiſchen Grundſatzen abgewichen ſei, welche das
engliſche Geſetz als Bedingung der Thronfolge aufſtelle, indem
ſie Mitglieder der katholiſchen Kirche mit hohen Wuürden in eini-
gen Regierungs Zweigen, in der Admiralität, Schatz-Kam-
mer, Handels Kammer und ſelbſt in ihrem Kabinets-Rath,
bekleidet habe. Die Königin ſoll daher erſucht werden, dieſe
Ernennungen zu widerrufen und zu verhindern, damit die Be
wohner Großbritanniens nicht durch tie römiſch-katholiſche Kir
che, welche mehr als jemals danach ſtrebe, einen Einfluß auf die
Regierung zu erlangen, der Segnungen beraubt wurden, die ſie
ſeit 1633 genoſſen.

Aus Portsmouth erfährt man, daß das Dampfſchiff „Gor-
gon das Depeſchen an den Admiral Stopford zu uüber-
bringen hat, in Gibraltar den Befehl hinterlaſſen habe, daß das
Linienſchiff „Talavera“, welches auf der Rückreiſe nach Eng-
land begriffen iſt, das mittelländiſche Meer nicht verlaſſen, ſon
dern ſich zur Flotte nach den Dardanellen zuruückbegeben ſolle.
Admiral Stopford hat die Admiralitat um Abſendung eines
Stabs- Offiziers der Marine erſucht, damit die auf der Flotte
befindlichen See Truppen im Falle der Landung zu einem Ba-
taillon formirt werden könnten.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. Sept. Der König und die Königin wer

den ſich am 19. d. zu Wolwich einſchiffen und am 20. Morgens
zu Oſtende ankommen. Der König wird am 22. der Eröffnung
der Eiſenbahn von Courtrai beiwohnen.

Griechenland.
Athen, d. 14. Aug. König Otto hat vom Sultan eine

goldene Doſe und ein Schreiben erhalten das Sr. Majeſtät deſ
ſen Thronbeſteigung anzeigt.

Turk e i.
Alexandrien, d. 5. Sept. Geſtern traf im hieſigen

Hafen ein franzöſiſches Dampfſchiff mit Briefen aus Konſtanti
nopel vom 27. Aug. ein. Es brachte die Nachricht, daß die
Botſchafter der funf Mächte vollkommen mit der Pforte einvers
ſtanden wären, und ſchon ein Plan entworfen worden zu ſein
ſcheine, im Fall es erfoderlich, Gewalt anzuwenden, um Mo
hammed-Ali zur Unterwerfung unter die Beſchluſſe der
Mächte zu vermögen. Die Drohung des Vicekönigs, daß er,
wenn binnen 30 Tagen nicht ſeine Foderungen der Erblichkeit
und der Entfernung Chosrew-Paſcha's genehmigt ſein
wurden, ſeiner Armee in Syrien Befehl ertheilen wurde vor
zurucken, hat einen ſchlimmen Eindruck gemacht. Zehn Tage
ſind bereits verſtrichen, ſeit er dieſe Erklärung abgegeben, und
es waren alſo noch 20 Tage bis zur angekündigten Ausführung
ſeiner Drohung. Schon ſpricht man jetzt mit Beſtimmtheit da-
von, daß es in Maraſch an Lebensmitteln zu mangeln beginnt,
und es iſt wahrſcheinlich, daß Jbrahim unter dieſem Vor-
wande vorrücken wird. Die Drohung Mohammed Ali's, daß
er, wenn man die tuürkiſche Flotte mit Gewalt zuruckzufodern
käme, dieſelbe eher verbrennen wolle als ſie herausgeben, er
regt hier nur Läacheln. Man verſichert, daß Mohammed-
Ali mit dem am 27. Aug. von hier nach Konſtantinopel abge-
gangenen Dampfſchiff ein Schreiben an den Divan abgeſendet
habe, deſſen Jnhalt in Kurzem folgender iſt: „Jhr wollt nicht
ein wenig Blut vergießen, indem ihr Chosrew Paſcha nicht
hinrichtet; aber wiſſet, daß ich anſtatt deſſen Ströme Blutes
vergießen werde, und daß ſelbſt die Betrachtung, auch mein
Blut könne vergoſſen werden, mich nicht von meinem Entſchluß
abzubringen vermochte. Dies diene euch zur Nachachtung!“

Nach Berichten aus Belgrad vom 26. Auguſt weigert
ſich der alte Furſt Miloſch noch immer, ſeinen Sohn Mi-
chael nach Serbien reiſen zu laſſen. Er ſtellt Bedingniſſe, von
deren Erfullung die Abreiſe abhängt. Die Senatoren haben
ſich deshalb an die Pforte gewendet.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem kam ein vor den Behörden in London

ſchwebender Bankerott wieder zur Sprache und es ergab ſich,
daß von den verſammelten Gläubigern keiner noch einen Schil-
ling, der Sachwalter hingegen bereits 86,000 Pf. St. fur Ko
ſten bezogen hatte; Letzterer äaußerte gegen die auf ihn anſtur-
menden Glaubiger mit ruhigem Lacheln, er habe mit jener Sum-
me kaum ein Trägerlohn erhalten.

Das Dampfſchiff Britiſh Queen, welches am 1. Sept.
von Gravesend abging, am 2. in Portsmouth ankam,
wo es noch 50 Paſſagiere, unter denen 20 aus Havre angekom-
men waren, aufnahm, und am. d. nach New-York abging,
hatte 220 Paſſagiere am Bord, welche fur ihre Paſſage etwas
über 10,000 Pfd. bezahlen; außerdem bekommt das Schiff an
Fracht 5000 Pfd. (zuſammen ungefähr 105,000 Thlr. Preuß.)
Da der große Saal nicht alle Gäſte zum Mittagsmahl aufnehmen
konnte, wie dies beabſichtigt war, ſo ſchaffte Kapitain Roberts
dadurch Rath, daß er ein anderes elegentes Zimmer fur 40 Per-
ſonen einrichtete und ihnen als Entſchädigung täglich Cham-
pagner verſprach, während ſolcher im areßen Saal nur zweirnal
wöchentlich ſervirt wird. Die Britiſh Queen wird am 1. Octbr,
New-Hork wieder verlaſſen und iſt ſomit gegen den 15. Octbr.
in England zuruck erwartet.
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gene, dem Häueler

Schlitz oben ein Herz von Leinwand aufge

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 22, September.

gm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Strube a. Braunſchiweig.
Hr. Kaufm. Reuterhahn a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Meyer
a. Doberan. Hr. Conditor Decker a. Hamburg.

Die Hrrn. Stud. jur. Han-
ſen u. Schubert a. Prag. Hr. Handl. Comm. Löwe a. Deſſau.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Brandes u. Weſtphal a. Mag-
Hr. Landſchaftsrendant Kahle a. Breslau.

Part. Dubié a. Straßburg.

deburg.
Hr. Kaufm. Mauerhofer a. Hildesheim.
Mulving a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Muhlinghaus a. Lennep. Hr. Kauſm. Ange
ner a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Gaſthofsbeſ. Schmidt, u. die Hrrn. Kaufl.
Susmann u. Wolf a. Halberſtadt, Hr. Kaufm. Martins

a. Berlin.
nover.

Hr.
a. Hamburg.

Hr. Kaufm.

Goldnen Löwen:
Hrrn. Kaufl. Ballong u. Gruünberg a. Oldenburg.
Kaufm. Dietrich a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Magnus

Die Herrn. Kaufl. Sparr u. Muüller a. Han

Hr. Kaufm. Muüller a. Dresden. Die
Hr.

Hr. Kaufm. Mendelſohn a. Bremen.
Hr. Kaufm. Fiſcher a. Duüſſeldorf. Hr. Geh. Rath v, Kro
ſigk a. Bernburg. Hr. Amtm. v. Wydenburg a. Vacho.
Hr. Landrath v. Witzleben a. Berlin. Hr. Prof, Duxe a.
Madrid. Frau Baronin v. Altenſtein a. Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. Gräber u. Louis g. Hannover. Hr. Kaufm.
Lätorius u. Mad. Schutz a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kröller a. Augsburg. Hr.
Fabr. Winter a. Cöln.

Dem. Körner a. Frankfurt.
Hr. Part. v. Monteck a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadt Gericht zu Halle.
Das zu Zſcherben suh No. 25, bele-

Johann Samuel
Berger daſelbſt gehörige Grundſtuck, aus
Wohnhaus, Staällen, Garten und Zubehoör,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf 402 Thlr. ohne Laſten ſoll
am 11. Januar 1840, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Bekanntmachung.
Am 28. Juni e. iſt in der Heide an der

Ecke nach Lettin zu ein unbekannter blos mit
Hemde mit 1. roth gezeichnet und im

näht, ſchwarztuchnen Beinkleidern, grauen
baumwollenen gewirkten Socken und weißem

geſtrickten Hoſenträger bekleideter mannlicher
Leichnam erhängt gefunden.

Der Leichnam war mittlerer Statur, et
wa 40 Jahr alt, wohl genahrt, doch nicht
fett, hatte volles Geſicht, ſchwärzliche von
der Sonne verbrannte Geſichtsfarbe, kurze

aufgeſtulpte Naſe, graue Augen und iſt Tags
vorher, in ſchwarzem gefutterten neumodigem
Tuchrock, dergleichen ſeidener Halsbinde und
Weſte, ſchwarzen Tuchbeinkleidern, einbaäl-
ligen Stiefeln und Hut an mehreren Orten

geſehen worden.
Die etwanigen Angehörigen oder ſonſt

Jedermann, welcher uber dieſen Verungluück-
ten und die vermißten, wahrſcheinlich ent-
wendeten Sachen nähere Auskunft geben kann,
werden aufgefordert, ſich ſchriftlich oder
müündlich in termino Sonnabend

den 12. Octbr. c.
Vormittags bei unterzeichnetem Jnquiſitoriate
zu melden und Anzeige zu machen.

Halle, den 5. Septbr. 18389.

Königl. Preuß Jnqauiſitoriagt.

Bekanntmachung.
Auf dem Königlichen Braunkohlenwerke

zu Langenbogen ſollen die daſelbſt noch
befindlichen Königlichen Dienſt und Wohn-
gebäude, beſtehend:

1) aus der Schichtmeiſter-Wohnung, 36
Fuß lang, 25 Fuß tief, und 2 Etagen
hoch, von denen die untere maſſiv iſt,
nebſt Stallgebäude, Kohlenſchuppen und
Holzſtall,

2) aus der neuen Steigerwohnung, 50 Fuß
lang, 29 Fuß tief, eine Etage von Wel-
lerwand hoch, nebſt Stallgebaäude,

3) aus dem Bethauſe, ebenfalls 50“ lang
und 29“ tief und eine Etage von Weller
wand hoch,

4) aus dem Zechenhauſe, 55' lang, 24“tief,
eine Etage von Wellerwand hoch,

5) aus dem Backhauſe, 24“ lang, 14“
tief, gleichfalls eine Etage von Weller-
wand hoch,

6) aus dem Pferdeſtalle nebſt Kohlenſchup-
pen, 30 lang und 20' tief, in den Um-
faſſungswänden von Wellerwand und

7) aus dem Magazin Gebäude 25“ hoch
und 22“ tief, eine Etage hoch mit maſ-
ſiven Umfaſſungswaänden,

ſo wie mehrere alte Geraäthſchaften, Jnven-
tarien und Materialienvorräthe, die Gebäude
unter der Bedingung des Abbruchs offentlich
an den Meiſtbietenden
Montags den 30. (dreißigſten) September

dieſes Jahres, von Morgens 9 Uhr an,
verkauft werden. Die ſpeciellen Bedingungen
des Verkaufs werden im Termine bekannt ge-
macht und unbekannte Erſteher haben ihre
Solvenz im Termine darzuthun, auch erfor-
derlichen Falles eine verhältnißmäßige Kaution
zu leiſten.

Wettin, den 5. Sept. 1839.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.

Die Königliche Porzellan Manufaktar in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis- Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meß Verkaufslager, von weißem, von be-
maltem und von vergoldetem Porzellan, zu
den Berliner Fabrik- Verkaufspreiſen. Jhr

Gewölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Bekanntmachung.
Wenn gleich noch nicht alle Abrechnungen

aus der Monarchie wegen des großen Andran-
ges, bei der unterzeichneten Direktion haben
eingehn können, ſo hält ſie es doch fur Pflicht,
wie bisher, auch mit der Mitte d. M. dem
Publiko den Stand der Geſellſchaft, ſo weit
ſie ſolchen jetzt ſchon überſehen kann mitzu
theilen.

„Es ſind bereits über 00Einlagen mit mehr als einer
halben Million Thalern Einla-
ge Kapital hier eingegangen.“

Der erſte Abſchnitt der Sammelperiod
iſt nunmehr geſchloſſen nur mit einem Auf
gelde von 6 Pf. pro Thaler bleibt mithin
ſtatuariſch im Jnlande bis zum 2. November
noch der Zutritt zu dieſer fur Kinder nament
lich ungemein günſtig zuſammengeſetzten Ge
ſellſchaft möglich. Wir behalten uns vor,
nähere Nachrichten mitzutheilen ſo wie es
möglich geweſen ſein wird, die nöthigen Zu
ſammenſtellungen zu machen die um ſo be
deutender ſind, als die Zahl der Einlagen
vom 15, Auguſt bis heute von 3166 auf, wie
geſagt, uüber 14000 geſtiegen iſt.

Berkin, d. 15. Sept. 1839.
Direction der Preußiſchen RentenVerſiche

rungs- Anſtalt.
Blefſon.

Indem der Unterzeichnete obige Bekannt-
machung hiermit zur Kenntniß des Publi-
kums bringt, hält er es fur ſeine Pflicht auf
dies ungemein günſtige Reſultat bes
ſonders aufmerkſam zu machen, das grade
fur dieſe Jahresgeſellſchaft ein ſchnelleres
Steigen der Renten verbürgt, und nament
lich den jungeren Klaſſen, ſehr vortheilhatte
Ausſichten ſtellt.

Bis zum 2. Novbr. nehmen alle Agenten
fortwährend Declarationen an, und ſind ſtets
durch ſie alle uber die Anſtalt belehrenden Pie-
cen zu beziehn.

Halle, d. 23. Septbr. 1839.
Bertram,

Haupt Agent.



Einige Wiſpel Hornſpäne ſind zu verkau
fen, große Steinſtraße No. 160.

Feine engl. und franzöſiſche Bronze Lam
pen, lackirte Lampen aller Art und zu jedem
Preiſe.

Comptoir und Toiletten Kalender pro
1840.

Patent, Tafel und Cylinder Dochte
empfiehlt

Th. Gerlach j.
Fur eine bedeutende Landwirthſchaft wird

zu Weihnachten dieſes Jahres eine Wirth-
ſchafterin geſucht. Perſonen, die für einen
ſolchen Poſten ſich geeignet fuühlen, aber nur
ſolche, mögen ſich perſönlich oder in porto
freien Briefen melden. Halle, Schloßgaſſe
No. 1060.

AAD
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Die Nutzung des Heues und Grummts
von der Wieſe, genannt Lucke, welche 284
Morgen und Gartenrecht hat, ſoll vom Jah
re 1840 an wieder verpachtet werden. Lieb-
haber dazu haben ſich deshalb auf dem Rit
tergute Paſſendorf zu melden.

Mehrere Acker gut beſtandene Futterruü
ben, Kartoffeln und Kraut ſind, zu Gu-
tenberg, in Theilen von 26 bis 36 Qua
dratruthen, aus freier Hand zu verkaufen.
Das Rahere zu erfahren von Carl Leo-
pold daſelbſt.

Auction.
Auf den 2. October fruüh 9 Uhr, ſoll aus

dem Nachlaſſe des verſtorbenen Burgers und
Oekonomen Herrn Carl Blau zu Lauch-
ſtädt folgendes, als: 2 gute brauchbare
Pferde, 2 Kuühe, 2 Jahrlinge, ſo wie auch
mehrere Schaafe im Hauſe des Verſtorbenen
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Großes
Extraeoneert

um
Saale des Gewandhauſes

in Leipzig.Herr J. Roſenhain, Pianiſt von
Paris, wird nächſten Donnerstag den 26.
Sept. Abends 7 Uhr im Saale des Gewand-
hauſes unter Leitung des Herrn Dr. Men
delsſohn Bartholdy und gefaälliger Mit
wirkung der Fräulein Schlegel, ſo wie der
Herren Schmidt und David ein großes
Concert veranſtalten. Billets zu 16 gGr.

meiſter Herrn Jackel wohne,
mit der Bitte um ferneres Wohlwollen.
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Gaſthaus Empfehlung
Unterzeichneter empfiehlt ſein neu aus-

meublirtes Gaſthaus zum goldnen Ring
am Markt der Poſt gegenüber allen reſp. Rei
ſenden, und verſichert reelle und prompte Be
dienung.

Delitzſch, den 18. Sept. 1839.
Auguſt Schaaf.

Eine anſtändige kinderloſe Familie wünſcht
zu Michaelis d. J. zwei Knaben als
Penſtonaire aufzunehmen. Näheres durch J-
G. Fiedler, große Steinſtraße Ne. 178.

Bei Scheitlein und Zollikofer in
St. Gallen iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz
zu beziehen, in Halle durch die Küm-
melſche Buchhandlung:
Scheitlein, P., Profeſſor, Verfaſſer

von Religion, Natur und Kunſt. Bibli
ſche Vorträge. Gr. 12. geh. 48 kr.
oder 15 Sgr.

Die neue Züricher Kirchenzeitung ſpricht ſich
über die Schrift Religion, Natur und Kunſt
1836 No. 33 äußerſt gunſtig aus und im
Schweizerboten 1836 No. 69 heißt es:

„Die Vorträge dieſes geiſt und kenntniß-
vollen Mannes fuühren durch ein anmuthi-
ges Gedanken -Labyrinth, zum Hoöchſten;
zum Anſchauen der Einheit von Religion,
Natur und Kunſt. Und immer weiß er
den tiefen Ernſt des Gedankens mit einem
Blumengewinde von Witz und Humor zu
umhuüüllen.

Der Verleger erlaubte ſich, das Urtheil uüber
die fruühere Schrift anzufuhren und es darf
das literariſche Publikum in obigen Vorträ-
gen das Gleiche erwarten.

Logisveraänderung.
Meinen hochverehrten Kunden, desgleichen

einem geehrten Publikum mache ich hiermit ganz
ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr am Dom-
platz ſondern große Steinſtraße beim Backer-

verbunden

Halle, den 23. September 1839.
Der Buchbinder W. Schneider.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof an einer Land

ſtraße ohnweit Merſeburg, mit guten Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, hübſchen Tanz-
ſaal und Kegelbahn, nebſt 18 Berl. Schfl. Aus-
ſagt an Feld, einem großen Garten 2c., ſoll mit
ſämmtlichem Jnventarium um den Preis von
2000 Thaler mit 800 Thlr. Anzahlung ver-

ſind in den Muſikhandlungen von Hofmei- kauft werden. Näheres durch das Landwirth-

ſter und Kiſtner, ſo wie
Sagles zu bekommen.
das Programm.

am Eingange des
Das Nähere beſagt

ſchaftliche Commiſſions Bureau von Fr.
Herrmann, gr. Ulrichſtraße No. 57. in
Halle a. d. S.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maülle.

Rechtmäßige Driginalansgabe
er

Deutschen Anthologie.
Von der überall mit Furore aufgenomme

nen neuen, ſpottwohlfeilen
Miniatur- Vibliothek der deut

ſchen Claſſiker
Auszug des Schöönſten und Gediegenſten

aus allen ihren Werken,
iſt ſo eben das 2. Bandchen, Hölt y s

Gedichte,
angekommen;
mann, iſt ebenfalls wieder vorräthig. Beide
Theile,

an 300 Seiten stark,
elegant gebunden und mit 2 ſehr ſchönen

Stahlſtichen, koſten zuſammen
nur 5 Sgr. Pr. Cour,

Außer dem
erhält jeder Theilnehmer bei Ablieferung des
letzten Bandchens als Prämie ein prachtvolles

Kunſtblatt,
die Portraits von

Göthe, Schiller, Klopſtock
S. Jean Paul

im ſchönſten Stahlſtich, groß Folio;
Preis: 1 Friedrichéd'or,
GANA UMSONST:

ſter, bequemſter und genießbarſter Form

Claſſiker Treffliches hervorbrachten, anzu
ſchaffen, und jeder Vater oder Erzieher wird

dung des Geldes billigen und um ſo lieber un
terſtützen, da in der Bibliothek nichts Auf

len zu nahe treten könnte.

den das Werk überall findet gewiß der ſpre

vollkommen es jeden Käufer befriedigt.

immer nur fur die nächſten 2 Bändchen wer
fuunf Theilnehmer ſucht, erhält vom Unter
zeichneten ein ſechſtes unentgeltlich.
Bandchen erſcheint jede Woche.

G. Reichardt in Eisleben.

Walter, kleine Ulrichſtraße.
u

Beſte Citronen und grune Pomerangen in

Kiſten und Hunderten billigſt bei

J. Matzelé

das erſte, Tiedge und Mahl

a Jeder Knabe, jeder Jungling, der
nur ein paar Groſchen oder wenige Kreuzer
wöchentliches Taſchengeld erhält, iſt im Staw
de, ſich dieſe Bibliorhek, welche in gedrängte

Alles in ſich vereinigt, was die deutſchen

eine eben ſo nutzliche, als anſtändige Verwen

nahme findet, was den ſittlich- reinen Gefüh

a Unglaublich groß iſt der Abfatz,

chendſte Beweis, wie zeitgemaß es iſt und wie

Die Verbindlichkeit des Beſtellers gilt

Ein

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
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